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2.1 Die Assessmentstufe  

Bisher: 

Die Module der Nebenfach-Assessmentstufe beginnen im Herbstsemester und erstrecken sich über zwei 
Semester. Es sind insgesamt die in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten Punkte zu erwerben. Wird 
die angegebene Zahl der Fehlversuche überschritten, ist die Assessmentstufe und damit das Nebenfach 
nicht bestanden. 

Die in der Vertiefungsstufe gewählte Studienrichtung bestimmt die Modulkombination der Nebenfach-
Assessmentstufe: 

 NFB-60 (24 Pkte) NFB-30 (18 Pkte) 

 1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem. 

 
Volkswirtschaftslehre 
Mikroökonomik I (Vorlesung mit integrierter Übung) 
Makroökonomik I (Vorlesung mit integrierter Übung) 
Mathematik I (Vorlesung und Übung) oder  
Statistik (Vorlesung und Übung)  
 

 
 
9 Pkte 
 
6 Pkte 
 

 
 
 
9 Pkte 
 
6 Pkte 
 

 
 
9 Pkte 
 
 
 

 
 
 
9 Pkte 
 
 
 

 
Betriebswirtschaftslehre 
BWL I (Vorlesung und Übung) 
Financial Accounting 
Financial Reporting 
BWL II (Vorlesung und Übung) 
Mathematik I (Vorlesung und Übung) oder  
Statistik (Vorlesung und Übung) 
 

 
 
3 Pkte 
6 Pkte 
 
 
6 Pkte 

 
 
 
 
3 Pkte 
6 Pkte 
 
6 Pkte 
 

 
 
3 Pkte 
6 Pkte 
 
 
 

 
 
 
 
3 Pkte 
6 Pkte 
 
 
 

 
Banking and Finance 
BWL I (Vorlesung und Übung) 
BWL II (Vorlesung und Übung) 
Makroökonomik I (Vorlesung mit integrierter Übung) 
Mathematik I (Vorlesung und Übung) oder  
Statistik (Vorlesung und Übung)  
 

 
 
3 Pkte 
 
 
6 Pkte 

 
 
 
6 Pkte 
9 Pkte 
 
6 Pkte 
 

 
 
3 Pkte 
 
 

 
 
 
6 Pkte 
9 Pkte 
 
 

 
Management and Economics 
BWL I (Vorlesung und Übung) 
BWL II (Vorlesung und Übung) 
Mikroökonomik I (Vorlesung mit integrierter Übung) 
Mathematik I (Vorlesung und Übung) oder  
Statistik (Vorlesung und Übung)  
 

 
 
3 Pkte 
 
9 Pkte 
6 Pkte 

 
 
 
6 Pkte 
 
 
6 Pkte 
 

 
 
3 Pkte 
 
9 Pkte 
 

 
 
 
6 Pkte 
 
 
 

max. Zahl der Fehlversuche 3 2 
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Die Nebenfach-Assessmentstufe ist abgeschlossen, wenn alle Leistungsnachweise der Module bestanden 
sind und die erforderlichen Punkte aus den vorgeschriebenen Modulen der gewählten Studienrichtung 
in der Assessmentstufe erworben worden sind. 

Neu: 

Die Module der Nebenfach-Assessmentstufe beginnen im Herbstsemester und erstrecken sich über zwei 
Semester. Es sind insgesamt die in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten Punkte zu erwerben. Wird 
die angegebene Zahl der Fehlversuche überschritten, ist die Assessmentstufe und damit das Nebenfach 
nicht bestanden. 

Die in der Vertiefungsstufe gewählte Studienrichtung bestimmt die Modulkombination der Nebenfach-
Assessmentstufe: 

 NFB-60 (24 Pkte) NFB-30 (18 Pkte) 

 1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem. 

 
Volkswirtschaftslehre 
Mikroökonomik I (Vorlesung mit integrierter Übung) 
Makroökonomik I (Vorlesung mit integrierter Übung) 
Mathematik I (Vorlesung und Übung) oder  
Statistik (Vorlesung und Übung)  
 

 
 
9 Pkte 
 
6 Pkte 
 

 
 
 
9 Pkte 
 
6 Pkte 
 

 
 
9 Pkte 
 
 
 

 
 
 
9 Pkte 
 
 
 

 
Betriebswirtschaftslehre 
BWL I (Vorlesung und Übung) 
Financial Accounting 
Financial Reporting 
BWL II (Vorlesung und Übung) 
Mathematik I (Vorlesung und Übung) oder  
Statistik (Vorlesung und Übung) 
 

 
 
3 Pkte 
6 Pkte 
 
 
6 Pkte 

 
 
 
 
3 Pkte 
6 Pkte 
 
6 Pkte 
 

 
 
3 Pkte 
6 Pkte 
 
 
 

 
 
 
 
3 Pkte 
6 Pkte 
 
 
 

 
Banking and Finance 
Finance (Vorlesung und Übung) 
BWL II (Vorlesung und Übung) 
Makroökonomik I (Vorlesung mit integrierter Übung) 
Mathematik I (Vorlesung und Übung) oder  
Statistik (Vorlesung und Übung)  
 

 
 
3 Pkte 
 
 
6 Pkte 

 
 
 
6 Pkte 
9 Pkte 
 
6 Pkte 
 

 
 
3 Pkte 
 
 

 
 
 
6 Pkte 
9 Pkte 
 
 

 
Management and Economics 
BWL I (Vorlesung und Übung) 
BWL II (Vorlesung und Übung) 
Mikroökonomik I (Vorlesung mit integrierter Übung) 
Mathematik I (Vorlesung und Übung) oder  
Statistik (Vorlesung und Übung)  
 

 
 
3 Pkte 
 
9 Pkte 
6 Pkte 

 
 
 
6 Pkte 
 
 
6 Pkte 
 

 
 
3 Pkte 
 
9 Pkte 
 

 
 
 
6 Pkte 
 
 
 

max. Zahl der Fehlversuche 3 2 
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Die Nebenfach-Assessmentstufe ist abgeschlossen, wenn alle Leistungsnachweise der Module bestanden 
sind und die erforderlichen Punkte aus den vorgeschriebenen Modulen der gewählten Studienrichtung 
in der Assessmentstufe erworben worden sind. 

2.2.2 Die spezifischen Programme der Vertiefungsrichtungen auf Bachelorstufe 

Bisher: 

In der Vertiefungsstufe sind weitere Punkte auf Stufe Bachelor gemäss nachfolgender Auflistung zu 
erwerben. Die vier Vertiefungsrichtungen unterscheiden sich hinsichtlich ihrer spezifischen 
Anforderungen. 

 NFB-60 NFB-30 

 
Volkswirtschaftslehre 
Alle Punkte sind aus Modulen des Pflichtprogramms, der Wahlpflichtbereiche 
VWL 1 und VWL 2 oder des Wahlbereichs VWL zu erwerben. 
 

 
36 Punkte 

 
12 Punkte 

 
Betriebswirtschaftslehre 
Alle Punkte sind aus Modulen des Pflichtprogramms oder der 
Wahlpflichtbereiche BWL 1 bis BWL 6 zu erwerben. 
 

 
36 Punkte 

 
12 Punkte 

 
Banking and Finance 
Alle Punkte sind aus dem Pflichtprogramm oder aus Modulen der 
Wahlpflichtbereiche BF 1 und BF 2 zu erwerben. 
 

 
36 Punkte 

 
12 Punkte 

 
Management and Economics 
Von den 36 bzw. 12 Punkten müssen jeweils mindestens Punkte aus dem ME 
Pflichtbereich, aus dem Wahlpflichtbereich VWL 2 sowie aus BWL 1-6 wie 
nebenstehend angegeben erworben werden. Ausserdem können Punkte aus dem 
Pflichtprogramm erworben werden. 
 

 
36 Punkte 
(9 ME Pflicht, 9 
Wahlpflicht 
VWL 2, 9 BWL 
1-6) 

 
12 Punkte 
(6 ME Pflicht, 3 
BWL 1-6) 

max. Zahl der Fehlversuche  4 2 

 

Neu: 

In der Vertiefungsstufe sind weitere Punkte auf Stufe Bachelor gemäss nachfolgender Auflistung zu 
erwerben. Die vier Vertiefungsrichtungen unterscheiden sich hinsichtlich ihrer spezifischen 
Anforderungen. 

 NFB-60 NFB-30 

 
Volkswirtschaftslehre 
Alle Punkte sind aus Modulen des Pflichtprogramms, der Wahlpflichtbereiche 
VWL 1 und VWL 2 oder des Wahlbereichs VWL zu erwerben. 
 

 
36 Punkte 

 
12 Punkte 
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Betriebswirtschaftslehre 
Alle Punkte sind aus Modulen des Pflichtprogramms oder der 
Wahlpflichtbereiche BWL 1 bis BWL 6 zu erwerben. 
 

 
36 Punkte 

 
12 Punkte 

 
Banking and Finance 
Alle Punkte sind aus dem Pflichtprogramm oder aus Modulen der 
Wahlpflichtbereiche BF 1 und BF 2 zu erwerben. 
 

 
36 Punkte 

 
12 Punkte 

 
Management and Economics 
 
Alle Punkte sind aus Modulen des ME Pflichtbereichs, des Wahlpflichtbereichs 
VWL 2, der Wahlpflichtbereiche BWL 1-6  sowie dem gemeinsamen 
Pflichtprogramm zu erwerben. Dabei sind nebenstehende Mindestpunktzahlen 
zu berücksichtigen.  
 

 
Total 36 Punkte, 
davon 
min. 9 ECTS aus 
ME Pflicht,  
min. 9 ECTS aus 
Wahlpflicht 
VWL 2 
min. 9 ECTS 
BWL 1 - 6 

 
Total 12 Punkte, 
davon 
min. 6 ECTS aus 
ME Pflicht 
min. 3 ECTS aus  
BWL 1-6 

max. Zahl der Fehlversuche  4 2 

 

4 Schluss- und Übergangsbestimmungen 

Ergänzung 

Die Version 1.6 tritt am 14.03.2012 in Kraft. Studierende, die ihr Nebenfachstudium in Banking and 
Finance vor dem HS12 begonnen haben, können noch nach der Version 1.5 abschliessen.  
 

Beschlossen von der Fakultätsversammlung am 14.3.2012 
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